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daß die usammenarbeit mMi1t den getrennten Brüdern NOLT- eıt vorgehalten habe, erleben Jetzt, daß Rom MIt eiınem
wendig 1St, zeıgt aber noch nıcht, wW1e s1e sich voll- Male das Prinzıp der Reform 1in den Vordergrund stellt.
ziehen könne.“ Diese rage musse gemeinsam geklärt „Die Umstellung, die nötıg ISt, reicht 1n solche Tiefen, da{fß

s$1e sıch nıcht ohne Krisen vollziehen annn Wenn sichwerden (KNA-Konzilssonderdienst, Nr 56/87)
die Okumenische Bewegung weıter entfalten soll, mussen„Umstellung für alle“ WIr in dieser pastoralen Arbeit türeinander eintreten. Wır

Zusammentassend meıint Dr Vischer, das Konzil habe dürfen die eigenen Schwierigkeiten nıcht verbergen un
„eıne NECUEC Sıtuation in der Beziehung der römisch-katho- mussen die Schwierigkeiten der anderen Kırchen den
lischen Kırche den anderen Kirchen yeschaften. Es hat unseren machen.“ Eın evangelıscher Grundsatz, den der
uns damıt alle VOT 1ne ungeheure pastorale Aufgabe DC- Apostel Paulus 1mM etzten Kapıtel des Galaterbriefes ein-
stellt.“ 1Ne Beteiligten müßten „durch 1ne tiefgreifende schärft Es darf aber nıcht verschwiegen werden, da{ß diese
Umstellung“ hındurchgehen. Die Promulgation VO 'Tex- Schwierigkeiten sehr verschiedener Art siınd un bej den
ten se1 noch keine innere Umstellung. 16 Umstellung 1ISt kirchlichen Gemeıinschaften der Reformation 1n vieler
aber 1n den nicht-römisch-katholischen Kırchen ebenso- Hınsıcht leider noch die Voraussetzungen für iıne Partner-
wen1g un vielleicht weniıger vollzogen.“ Die EVAal- schaft tehlen. Davon sollte mMa  e} ıcht ablenken. Hıer 1St
gelıschen nKirchen‚ denen Rom früher ıhre Unbeständig- das Okumenismusdekret cehr eindeutig.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie der Kırche eın anderes Zıel habe die Konzilsarbeit werde als eine

kumenische und pastorale Aufgabe aufgefaßt, die Beschreibung ziele ab
aut eine posiıtıve Begegnung zwischen Kırche un: WeltAUBERT, Roger. L’evolution des tendances oeCcuMENLAuUESdans PEglise romaıne depuis Pouverture de Conciıle. In Ire-

nıkon Nr. (1964) 2154.—375 KRINETZKI,; Leo Das Ite Testament ın der Verkündigungder Gegenwart. In Anıma Jhg 19 Heft unı 191
Als Gegenreferat den entsprechenden VvVon Roux (vgl. ds Heft, 141) bis 108und Allchin (vgl. ds Heft, 144) werden 1er diıe Wandlungen ZU
kumenischen Bewußtsein 1n der römisch-katholischen Kırche während des Eın klares Wort ZUr Sıtuation der Verkündigung des Krinetzki spricht
Konzıiıls dargestellt. Der noch VOL der Drıtten Session abgeschlossene Vor- VO einer vieltachen nsıcherheit der Geistlichkeit gegenüber der "I-Ver-
LTa weıist aut die ernNnsien pastoralen Gefahren einer berstürzten Entwick- kündigung, führt sıe zurück auf die 1n ıhren rein fachexegetischen Fragen
lung hın, der der Klerus ıcht folgen könnte. Das Verhalten anläf%ßlich der verbleibenden AT-Exegeten und: ylaubt, daß sıch dieser Zustand EIST ann
Tauftfe der Prinzessin Irene der Nıederlande se1l eın Test für dıe mangelnde ndern werde, wenn das exegetische Materı1al in einer Weiıse dargeboten
kumenische Reite BCWESECN. Am gefährlichsten ware C: wWenn Rom meınte, Wr daß der Seelsorgspriester tür Katechese un Predigt mMIit einer DC-
esS könnte sıch Jetzt 11 die Spıtze der kumenischen Bewegung stellen un wıssen Leichtigkeit daraus schö ten annn Krinetzki zeıgt ın dem Beıtrag

Wege Aazu autf Alle Beiträge Hefttes stehen dem Thema Bibel-auf die Mitgrbeit des Weltrates der Kırchen verzıchten. kritik un: Aposto < 5

BACKES, Jgnaz. Theologische Grundlagen der 7963 erfolgtenKonzilsdiskussionen über die Kırche In rıerer Theologische MA Y, Georg. Die Ausbildung des Weltklerus ın Deutschland
Zeitschrift In Theologische Quartalschrift Jhg 144 Heft (1964) 170

bıs 215bıs 284
Jhg Heft (September / Oktober AF

Diese gründliche Abhandlung beginnt mi1ıt einer Bestandsautfnahme der VeOeI-Der Beitrag, der 1n einer Kommentierung der bekannten Testfragen Von schıiedenen Anstalten ZuUuUr Ausbildung des theologischen Nachwuchses, dieEnde Oktober 1963 gipfelt, stellt eıne Rückbesinnung er die theologische einzeln beschrieben werden, geht sodann auf die Geschichte ıhrer EntstehungVorgeschichte dar, die dem Kırchenschema vorauslıegt und ın seine Dıiıs- nach dem Tridentinum e1n, umreıißt ihre Rechtslage 1mM Staats- und Konkor-kussionen hineingewirkt hat datsrecht, bringt sodann eıine Bewertung für die Freiheit der Klerusbildung
und schließt MI Vorschlägen ihrer Verbesserung MT dem zentBOÖCKLE, Franz. Verantwortete Elternschafl In Wort und Konzentration der Ausbildung durch Zusammenlegung VO: Ausbildungs-Wahrheit Jhg Heft Oktober 577—586 taAatten.

Der Beitrag MIT dem Untertitel „Zur innerkirchlichen Diskussion die ‚YER, Hans Bernhard, S Von der Liturgischen ErneuerungGeburtenregelung“ sie einmal fest, daß die Regelung der Geburten „nach
Za un eıit tür christliıche Ehegatten ıcht eın Zugeständnis ISt, sondern ZUY Erneuerung der Liturgie. In Stimmen der eIt Jhg. 90

den gegebenen Verhältnissen BaAanz einfach eıine Pflicht“ In der Frage Heft ovember 81==97,
der temporären Sterilisation miıttels ovulatiıonshemmender Mittel neigt der
Bonner Moraltheologe mehr ZUuUr Position VO' anssens und Reufß als der Beginnend MITt einem geschichtlichen Exkurs (Reformation, Romantik,
noch weıthin verbreiteten traditionellen Morallıehre. Jugendbewegung, Liturgische Bewegung), zeichnet der Vertasser behutsam

des Prinz
die Grundlinien der Liturgischen Konstitution nach Sıe beinhaltet: Ende

de  ıp der Unveränderlichkeit der Liturgie seit dem TIrıdentinum,HAAS, 0 5 J Weoelt_ _ın Christus Christus ın WE In Bejahung Vieltalt VO'  - Rıten und Brauchtum, Bekundung des Willens Zurr
Geıist und Leben Jhg Heft (1964) 358—375 Dezentralisation der Rechtsbefugnisse, vertiefte theologische Auffassung der

Liturgie. Abschließend analysıert der Verfasser dıe Elemente, die die breit-Dieser letzte Beitrag er die geistliche Lehre bei Teilhard de Chardın (vgl YESLTEUTLE Skepsis und Kritik 1n Klerus und olk nach Verabschiedung derHerder-Korrespondenz ds. 59 94) entfaltet die visıonAare Christusschau Konstitution genährt haben.Teilhards un: verteidigt iıhn gCcn den Vorwurtf CT WI1sse weni1g VO') dem
historischen Christus oder abe alles Christliche 1n SC1HECM Evolutionismus PFÜUÜRTNER, Stephanus, Das Sıttlichkeitsempfinden ınverrechnet. Da das Wort 1n Jesus ens: geworden ISt, AISTt Er w1e WIr 1n
seinem Menschsein 1n die kosmische Universalgeschichte eingegliedert“. theologischer Sıcht In Die NECUE Ordnung Jhg 18 Heft (Ok-

tober 334—2349
HEIMERL, Hans Dıie Amtsgewalt des Pfarrers. In Oster- Der Vortrag, gehalten auf der Tagung der Deutschen Gesellschaft für
reichisches Archiv für Kirchenrecht Jhe Heft (1964) Sexualforschung 1n Karlsruhe 25.—27. 5. 64), befafßt sich einleitend mMıt

ehandelt157177 Umgrenzung des Begriftes Sıttlichkeitsempfinden,
schließend die theologische Bedeutun des Begriffes (inhaltlıche ForderungenAnknüpfend die neueTeE Theologie der Pfarre, die ıhren Ausgangspunkt für das geschlechtliche Verhalten 1n Heiligen. Schrift; Fazıt Sittlichkeits-

iın der tatsächlichen Entwicklung habe, sucht Heıimerl| die Bezıehungen der empfinden 1St zugleich kritisches Prinzip Ww1e Gegenstand kritischer Befra-
sıch anbahnenden kanonistischen Entwiıcklung, die das Ausma gung und endet MT der Darlegung des juridischen Aspekts der Frage.Jurisdiktion des Pfarrers ın toro CXiIiernO Kontroversen geführt habe, 1U
aber durch die konziliare Definition des Bıschofsamtes eingeschränkt werde. RAHNER, Karl,; S Warum UN LE bönnen Z01Y die HeıilıgenDer Pfarrer habe öftentliche Gewalt NUuUr WEIL, als S1e VO' der kırchlichen verehren ® In Geıist und LebenHoheitsgewalt herstammt und dem Zıel der Gesamtkirche dient, s1e könne Jhg Heft (1964) 3725
ıcht ohne weiıteres als Jurisdiktion bezeıichnet werden. Es se1l abzulehnen, ıs 340
die Sg dominatıvya des Pfarrers sehr der Jurisdiktion anzunähern. Diese „theologischen Erwägungen zu VII Kapitel des Konzilsdekrets
ONIG, Franz, Kardinal. Pastoral und Ökumenisch. In Wort da

‚Über die Kiırche‘ “ gehen VO: der Feststellung, ıcht VO: dem Tade AU>S,
der Text 1n seiner objektiven Darbietung der gegebenen offiziellen

und Wahrheit Jheg 19 Heft’8/9 (August/September 493 Heiligenverehrung den ırklıchen Menschen VO' heute überspringt, dem
bis 5023 ıcht gezeıigt werde, wıe enn die Heiılı verehren könne. Der Ver-

urch manche exıistentialen
Der Kardınal VO' Wıen behandelt als zentrale Themen des Zweıten Vatı-

fasser versucht, erlegungen diesem brennenden
Mangel abzuhelten und eıine möglıche Heılıgenverehrung er den relıgıösenkanums die umeniısche Frage, das Verhältnis VO  - Schrift un Tradıition Grundakt, den Christus vermittelt, und er die Nächstenliebe als (Gottes-

SOWI1e Kiırchenschema und Mariologie. Das Hauptthema des Konzils cel lıebe erdenken. Dabei wırd die „Gegenwart“ des erhöhten Herrn IMeI
sicher das der Kırche Folglich seien alle anderen Themen diesem zugeordnet, würdig blaß (S 334) Jedenfalls wiıird eutliıch, da{ß die Interzession der
empfangen VO diıesem ıhr Licht. Die Beschreibung des Selbstvyerständnisses Heılıgen eın „Vermittlungsbüro“ und keinen „Instanzenzug“ bedeutet.
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Politisches und soziales LebenSCHMITZ, Heribert. Erwägungen ZUY Gesetzgebungstechnik
der Bischofskonferenzen. In rierer Theologische Zeitschrift ALLINGER-CSOLLICH, Theofried. Schuld und Sühne InJhg. 73 Heft (September / Oktober 285301

Wort und Wahrheit Jhg Heft Oktober 596 Hıs
Schmitz erörtert das Gesetzgebungsrecht der künftigen Bischofskonferenzen,
die 1 Vor r1ft durch die Constitutio De Liturgia zugestanden S1N 601
VO  — allem 1e Frage, welche rechtliche Bedeutung der Bestätigung der Be- Der kurze Beitrag weist Mängel 1M Strafrechtsentwurf für Cisterreich
schlüsse durch den Apostolischen Stuhl zukommt und Wer dem Beschluß den nach S 38, 4/ , 101 U, A) i der derzeıitige Entwurt könne ıcht für sıch
Gesetzgebungsbefehl yibt ANSDPrU „VON allen rechtschaftenen Staatsbürgern bejaht werden“,

wWwıe 6S 1in den Erläuterungen hei
SCHUÜURK; Vıktor. Die YSsSLie Optimalzeit der Seelsorge. In
Lebendige Seelsorge Jhg Heft (November 2765 BERGER, Hans Adolt. Dıe wirtschaftliche Entwicklung Latein-
bıs 267 amerikas un der Kommunısmus. In Schweizer Monatshefte
Im Anschluß Hansemann, nach dem der Hauptstoß der Pastoratıion auf Jhg Heft (September 505—514
dem institutionell stark einfordernden Schulalter lıegt, daher en Trel Der rühere schweizerische otschafter 1n Peru behandelt die Taktik der
entscheidenden Zeıten des Menschen Frühkindheit, Reifezeit und Jung- zahlenmäfßig recht schwa kommunistischen Parteıen 1n Lateinameri:
mannalter vorbeizielt, gibt Schurr wertvolle Hınweise tür unktionale (vgl dazu Preilwitz unten). Sıie versuchen durch ıntensive Propaganda die
(nıcht intentionale) religiöse Erziehung des Kleinkindes. Das Heft erarmte: Landarbeiter die Gutsbesitzer ufzuhetzen, wobei sıie die
csteht diesem ema IN 1T Beıtragen VO' Hellbrügge, Dreıissen, Leıist, Schwierigkeiten verschweıgen, die die durchaus notwendıgen Landretormen
Schörl, Albert, Wasem u Aufmerksamkeit verdient auch der Beıtrag VO:) mit sıch bringen AÄAhnlich operieren S1e, den Nationalısmus der 11 -
Gertrude Reidick: Das ınd AUS der Mischehe. heimischen anstachelnd, die ausländischen Gesellschaften ZuUur Hebung

der Bodenschätze. Auch hierbei wırd verschwıegen, da{ß die lateinamerika-
nischen Länder nıcht ausreichend ber qualifizierte Kräfte verfügen. BergerSTROBEL, Heinrich. Dıiıe deutsche Musik nach 1945 In
ylaubt, dafß beı ausreichend politischer un wirtschaftlicher Stabilität dieserUniversitas Jhg Heft (August 835—— 843 Länder die Bemühungen der Kommunisten vergeblich leiben werden.

Webern 1St das Vorbild der heutigen deutschen Musikschöpfer. Die Ent-
wicklung nach 1945 Z1Ng AUS VO: Hindemith, Strawinsky ZUrr Reihentheorie. BOHM, Anton. Neutralität UuN Engagement, Politische Bıl-
Dıie Determinatıion der Klangmaterie 1St heute abgelöst durch den Einbezug dung. In Die NECUC Ordnung Jhg. 18 Heft toberdes Zufalls. Der Verfasser verdeutlicht diese Entwicklung Schaften

23721—335Fortners, Hartmanns, Blachers, VO:  - Eınems, Stockhausens, Henzes, Klebes
und Zimmermanns. Der Vortrag, gehalten 1n Bühlertal;, als Haupt-

iınhalte der politischen Bildung die Befassung MIT der Vergangenheit als die
systematische Vorstute ZuUuUr Bewältigung der Zukunft. Dıe Wahrheitstrage 1StPhilosophie
IN der politischen Bildung untrennbar verbunden. Der Agnostizısmus
zeichnet sich durch starke Tendenz Zur Intoleranz AUuU»S. Toleranz schlieSCHÖLLGEN, Werner. Religiöse Krısen als fundamentale Engagement nıcht AauUS, Gegenteil. Böhm Wagt den Satz: Neutrale

Kriısen. In Anıma Jhg. Heft (September 188 politische Bildung stellt sich außerhalb des demokratischen 5Systems.
bıs 195
Anhand zweiler Beispiele kennzeichnet échöllgen die allgemeıine religıöse BOHM, Franz. Der Arbeitsstil des Bundestages. In Die NECUEC

Krise von heute. Einmal Teilhard, dessen Modernıität, persönliıche Heilig- Gesellschaft Jhg 11 Heft (September/Oktober 2347
keit, eistıge Konzentratıion vorbildhaft un emıinent wirksam sind. Den- bis 2572
noch ragt Schöllgen 1M Anschluß die Punkt-Omega-Lehre: Wünscht der
Mensch VO heute sıch ıcht lieber einen Gotteswillen und Gottes an, „Gedanken un Anregungen ZuUuUr Tätigkeit der Ausschüsse“ heißt der Unter-
der 1m Rätsel un: Geheimmnis verblei ohne menschliche Formel Be- titel des Beıtrages. Böhm geht 231VON AaUuUsS, daß dıie Arbeit der Ausschüsse
or1ff? Einen zweıten Ansatz bietet nach Schö gen die materiale Wertethik 45 Herzstück der parlamentarischen Tätigkeit ISt. Mıt Schrecken stellt er

nach Nıcolaı1 Hartmann. Diese 1m Anschluß Aristoteles konzipierte fest, daß dıe Ausschufßassıstenten, dıe persönlichen Referenten der Auss
„atheistische“ Ethik, die autf Harmonie un esotes abzıelt, ist nach Schöll- vorsitzenden, wirtschaftlıch u damıt prestigemäßig den entsprechenden
Cn VO' hoher posıtıver Bedeutung 1n uNsScIreIN „Lebensklima eines T: Experten der Ministerjalbürokratie un Verbandsbürokratie hoffnungslos
sierenden Nıhilismus“. unterlegen sınd. Dıe Getahr se1l damıt gvegeben, daß diese Spezialisten aAb-

wandern. Damıit aber verringerten sich nOoLwen 1 die Möglichkeiten der
Ausschüsse, die gesetzgeberischen Aufgaben des Parlaments gegenüber dem

Kultur Initiatiıyvmonopol der Exekutive wahrzunehmen.

Heınz. Dıiıe sexuelle Explosion ın der Literatur. $Wahrhold Dıe Rassenpolitik ın Südafrıka 1é52
In Zeitwende Jhe 35 Heft i (November 726— 735 hıs 1910 In Saeculum Bd 15 He (1964) 17729206
Di1iese eindrucksvolle Analyse der Folgen bürgerlicher Prüderie, die AuUS der Der csehr verdienstvolle Beitrag berichtet eingehend ber die Beziehungen
Literatur eın Tol aus gemacht at, die Wirklichkeit zurückzugewınnen, 7wischen Weißen un Farb5 er drei Jahrhunderte 1n Südafrıka. Dana
1St als Wort evangelischen Laıen beachtlich, b IA vermeiden, 1St die Apartheid-Politik er -heutigen Republik das Ergebnis einer ang-
daß er den N1Ss ecundarıus sechr ın den Vorstellungen der „Garten- gepflegten Segregatıon zwıschen Schwarz und Weiß, vornehmlich be ründet

e1r-laube“ gehandelt wird. 1m calyvinıstischen Prädestinationsglauben der Buren un ıhres
vatıven Denkens, das nach Drascher Südafrika heute ZU' konservatıvsten

ILLIG, Franz, 5J Habén sıch dl€ Freimaurer gewandelt ? Lande der Erde macht.
In Stimmen der elıt Jheg Heft (November
bıs 106 FISCHER, Gustav Adaolt Dıe permanente Wandlung ın der

arabischen Weolt In Zeitschrift für Politik Jhg 11 (NeueIn Auseinandersetzung MIt Allec Mellors die Kırche ZUL. Revısıon ihrer Eın-
stellung gegenüber den Freimaurern aufru endem Buch „Nos Freres separes, Folge) Heft (September 276—282
les francs-macons“ Traz kommt der Verfasser nach Einsichtnahme in Der Vertasser untersucht die Gründe für den „queini_gungsreiggn“ zwischen
die heutigen maurerischen Publikationsorgane dem Ergebnis, dafß es

ru  aq sel, VO! Wandlung der Freimaurer gegenüber Kırche un Klerus den verschiedenen vorderorientalischen muslimıschen Staaten (derzeıt wird

sprechen. die sechste „Union“ registriert). Es andelt sich eınen alten arabischen
Iraum, genährt VO n Geschichte und einer „unglücklichen Liebe der
Araber Zur Za Macht 1St ana nıchts anderes als eine Frage der

ROMBOLD, Günter. Bilder des ommenden. In Wort und Addition
Wahrheit Jheg Heft tober 602—610

OSENMATYR, Leopold. Jugend ım soztio-kulturellen Gefälle.Der Beıtrag behandelt S  1€ Malere1ı als Vorgriff auf eın Weltbewußt-
sein“ Fünt Krıterien der modernen Ma ereı führt der Vertasser In Hochland Jhg. Heft (August 506—518
VO Naturaliısmus, Befreiung der Farbe, Verfremdung der Wirklichkeit, Diıe VO: Vertasser erarbeıtete Studie auf der Basıs VO 2500 Einzelerhe-
Tendenz ZUT Abstraktion, Dynamisıerung des Bildgeschehens. Dıe moderne bungen (ım Raum Wıen und Niederösterreich) untersucht die kulturellen
Malerei habe eine eCu«c AÄArt der Wirklichkeitserfahrung, des Gewohnheıten der Jugendlichen und ıhrer wechselseitigen Verbundenheit.
menschlıchen Selbstverständnisses und eın Verhältnis Z.U Absoluten. Aus ıhr ergibt S1' dafß der VO Schelsky „Die skeptische Generatıiıon“

gewählte Aus angsbe r1ift „Generatıon“ der Wirklichkeit nicht gerecht wird,
STOCKL, Günther. We europdisch ıst Rußland In Wort und da „Jugend“ eute S homogene Gruppe ıcht vorhanden ISt, ondern Ver-

schiedene sOz12 le Grupplerungen VO' Jugend, deren Aufnahme VO Bildungs-Wahrheit Jhg Heft (  tober ET m— VD
und Kulturwerten verschie stark 1St. Diıeses bestehende Gefälle welst

Der Artikel, der unbeschadet der Jün sten Vorgange 1mMm Kreml seiıne Rosenmayr Konsumverhalten, der Rezeption un kulturellen
Aktualität behalten hat, behandelt zuna ST die Strukturveränderungen im Selbsttätigkeit un der „Ablösung' der Jugendliıchen VO den Eltern
sSoWwJjetischen Herrschaftssystem, gespiegelt 1n den Veränderungen der polıtı-
schen He riffssprache, weilist dann nach, Rußland 1m Gegensatz
Japan Grund Yew1sser Voraussetzungen seiner Geschichte europäisch ISt, VO  7 NELL-BREUNING, Oswald, Sı} Rationalisierung und
wobei die Beziehungen ZuUuU Westen seit 1917 AIl Intensität ständıg Automatısıerung Segen der Fluch? In Stimmen der Zeıt
g haber.,. In literarıschen Fragen habe sıch indessen die Jüngste
Generatıiıon Rußlands EerSTt biıs Katka herangearbeıtet. Jhg Heft (November 134— 146

Zur Frage der Rationalısıerung stellt w Nell-Breuning fest, daß diese 1el-
tach unvernünftig gehandhabt werde, indem S1I1C EINSCILLE wen1gWELLERSHOF, DDieter. Hemingzwa'y UN seine Dichtung. In
MmM1t dem Blick auf den Menschen durchgeführt werde. Ihr Ziel „FreisetzungUniversitas Jhg. Heft 10 tober S
VO Arbeitskräften“ bedeutet in der Praxıs „Umsetzung VO Arbeitskräften“,
eın Vorgang, der für die davon Betroftenen csehr schmerzlich ISt. Zur rageIn dieser ausgezeichneten Analyse Hemingways ABıesta”, das mMIiIt Sartres
der Automatisıierung stellt fest: Hochtechnisierung und AutomatısıerungRoquentin verglichen wird, Verfasser, dafß Hemingway die Welt

VO: der Flut des Kon-ıcht mehr transzendieren lassen kann, da versagt es dem Menschen, sıch in seiner Arbeit enttfalten un: in ihr
erleben. Darın lıege eın sehr ernstzunehmender Verlust menschlichenkreten bedrängt wird, ıhm 1UI das Eingeständnis seiner Ohnmacht
Werten. D)as miıt dem Automatisierungsprozelß einhergehende Verteilungs-übrigbleibt, den Stoft 1n eine Sınnfigur tassen. Aus dieser Schwäche

erwachsen die Codex-Figuren Hemingways, s1e haben auszuhalten 1n der problem lasse sıch vermutlich PISU lösen, wenn sıch die Überzeugung urch-
Wüste des Banalen geSsSEIZT hat, dafß die Arbeitnehmergesellschaft keine „ewıge“, ondern eıine
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„historische“ Kategorie sel, Abschließend richt Wa Nell-Breuning einıge retorm und die Offnung den getrenNnNten Christen hätten den Anglikanern
klärende Worte ZUuUr Kybernetik un ZuUuUr: SPeinfunktion der Führung“, „das Zeichen Gottes“ gegeben. In dem Maße, als der Apostel Petrus sıch

ekehre, werde 99028 ın der Kirche VO' England umdenken. ber der Prozeß
werde lange dauern.VO  Z PRELLWITZ, Jürgen. Kontinent ın Gärung. In Wort

und Wahrheit Jhg. Heft 8/9 (August/September BOBRINSKOY, Boriıs. The Continunity 0} +he Church and536—547 Orthodoxy. In The Ecumenical Review Vol Nr (Ok-Von Preilwitz skizziert die Geschichte der kommunistischen Parteiıen ın tober 512—529Lateinamerika, deren Versuche, Volksfronten bı C} ıhre derzeitigenKopfistärken, die Ze1 da{fß diıe KPs 1n Lateinamerika schwach siınd, bis Der Dogmatiker des St.-Sergius-Instituts 1n Parıs verteidigt die VO' der
Jetzt keinen Anhang esonders den Arbeitern gewinnen konnten. Eın Orthodoxie aut der „Faıit: an Order“-Konterenz 1n Lund 1952 begonnene
Grund datfür lıegt 1m Individualismus des Lateinamerikaners, der sich einer Linıe, nachhaltıg auftf Kontinuität der Kırche hinzuführen, die A2uUS der tr1ını-
straften Diıszıplın ıcht beugt. Zudem sınd die Lateinamerikaner heute tarısch un: eucharistisch begründeten Ekklesiologie der Vaäter hervorgeht.

Anhand NEeUECIET Lıteratur werden die wesentlıchen Elemente der Kontinuiltätdurchwegs Nationalısten.
dargelegt: Tradıtion, Apostolische Sukzession, Hierarchie als Dıenst, aber CS
wırd auch gefordert, die Heilıgung un Erneuerung der Kirche eachten

Chronik des atholischen Lebens
(Oscar. Unsterblichkeit der Seele der Au

9 Anton1i10o, S] Laicı spiritualita CYLStLANG. In erstehung der Toten ® In Die Zeichen der eıt Jhg 18 Heft 1
La Civıltäa Cattolica Jhg 115 Heft 2739 (1 August (November 393— 406

238— 245 Diese exegetische Untersuchung zeıgt der Gegenüberstellung des Sterbens
Den Ausgangspunkt des Beitrages bildet die Konzilsdiskussion ber die VO' Sokrates und Jesus den rundsätzlıchen Unterschıied der NEUTESTLTAMECNTL-

Stellung un dıe aktıve Präsenz des Laıen der Kırche Auf dıiıesem Hınter- lıchen Lehre VO' der Auterste un der Leiber VO dem griechisch-asiatischen
srund bespricht der Autor 7Z7Wel wichtige Werke, die während des Konzils Glauben die Unsterblichkeit der eele, berwindet aber das tür viele
Z.U)] 3 Laienspiritualität erschıenen sınd Brugnoli Sile La Sp1r1- Gläubige Anstößige des urchristlichen Glaubens durch eıne Darstellung des
tualıta dei laıCcı, Morcelliana, Brescıa, un Laıics Gr vıe chretienne parfaite, Zwischenzustandes bıs Zur Wiederkunft Christ1i Diıese zwischen den Kontes-
herausgege VO einer internationalen Theologengruppe, darunter s1ionen umstriıttene Frage 1STt durch Kapıtel VIL des Kırchenschemas aktuell
Colombo, Gıblet, Härıing, Hausherr, erschıenen be1ı Herder, Rom)
Der Autor untersucht ann die theologische Problematik, die sıch Au

Notwendigkeıit einer weltnahen Laienspiritualität und tür eine christliıche Georg. Verkündıgung und Tradition. In Evan-
Inkarnatıon 1n den zeitlichen Strukturen dieser Welt ergıbt. elısche Theologie Jhg Heft 1° (November 565

b1s 586ROSA‚ G1iuseppe, SJ Ist Italıen batholisch? In Orıien-
Anhand der Synoptiker und Brieten des Apostels Paulus wıird vezeligt,tierung Jhg Nr (31 Oktober NO —E wıe innerhalb der neutestamentlichen Texte tradıiert wird, und theologısch

Die gestellte Frage se1 schwer beantworten. Das wen1ge gesicherte Mate- erklären versucht, das 1ın Freiheit VO' berlieterten Text C
ral er die religıöse Praxıs spreche ıcht für eine positıve Antwort. Von schieht. Dazu werden Erkenntnisse AUS der „Theologie des Alten Testaments“
den verschiedenen Faktoren, die ZUr Entchristlichung Italıens geführt haben, VO: Gerhard VO: Rad herangezogen und nachgewiıesen, daß dıeser Vorgang
1St ohl der wichtigste die weıithıin verbreitete religıöse Unwissenheit und des Überlieferns eıne bestimmte Christologie implızıert.
der tatsächlıche Unglaube. Der Kommunısmus habe 1n einer solchen Sıtuation
eichtes Agıtıeren. Er offtenbare reilıch ıcht 1Ur die relıgıiöse Krise, ondern
se1l selbst eın Ergebnis der allgemeinen Auflösungserscheinungen. Günther. Apostolische Sukbrzession und Einheit

der Kırche ın der anglikanischen Theologie. In Kerygma und
,Siegfried, OSB Eın ostafrıkanisches Gebet- Dogma Jhg Heft (1964) —RS

In Beschränkung auf die eıit nach 1920 wırd 1ı1er entwickelt, w 25 1imund Gesangbuch. In Zeitschrift tür Missionswissens  a und
modernen Anglıkanısmus der Begriftf „Apostolische Sukzession“ VOL allemReligionswissenschaft Jhg Heft (April 81 —93 beı den Anglokatholiken bedeutet. Sıe wiırd hauptsächlich auf das Bischots-

Der Vertasser unterrichtet ausführlich ber das NECUC Gebet- und Gesan buch amn  a bezogen un als „Transmissionsautorität“ ohne bestimmte Lehre arüber
verstanden, und daraut die Gültigkeıit der mter un: Sakramente gegrün er(Chuo cha Sala) VO  3 Ndanda (Tangan)ıka). Es se1 ıcht NUur reli
Die Härte der Folgeru 1m kumeniıschen Gespräch tür iıcht-prıyvaten Gebetstexten, lıturgischen Andachten, Psalmen, Meßffteiern, ondern
bischöflich verfaßten Kır5 wiıird auch ıcht durch die Branch-Theoriezeichne sıch durch den Einbezug afrıkaniıschen Brauchtums AaU. der 5Sorge

das werdende Leben, ür Kranke un Tote, Nahrung und den gemildert, die DU die S5ömisch-katholis Kirche und dl€ Orthodoxen
Schutz ebensfeindliche Mächte Das Buch se1l eın mutiger Schritt nach

Bischöte wird daher als Reordination 1n eın Amt betrachtet, das S1€e noch
umfaßt. ıne Ordinatıon protestantischer Amtsträger durch anglikanische

VOLII, wWenn auch noch ıcht alles vollkommen se1l  :  , letzteres gelte tür das
Liedgut, das wen1g afrikanisch sel. ıcht hatten. Aktuelle Bedeutung gewinnt diese Tre ür die Wiederher-

stellung der Einheit der Kirche

LEHNER, Gunthar. Jenseıts V“O  S „Thron und Altar“ In
HARBSMEIER, OtZ. Rudolf Bultmanns Bedeutung für dıeFrankfurter Hefte Jhg. Heft Oktober 691 bıs

698 praktische Theologie. In Monatschrift für Pastoraltheologie
Jhg Heft (September 335——3472

Lehner bietet einen Abrifß der Beziehungen 7zwischen Kirche und Staat,
Kırche und Gesellschaft 1n Frankreıiıch, der Hauptsache se1t 1945 Seın Anläfßliıch des SO Geburtstages VO Bultmann bringt dieses Heft haupt-
Gewährsmann 1St Etienne Borne und dessen Ausführungen auftf dem Straß- sächlich Beiträge seiner kirchlichen Bedeutung. Sıe egınnen IN 1L dem
burger Kongreiß Zzu gleichen Thema, Die Quintessenz lautet: Diıe „Bericht eınes akademischen Lehrers“, der er Bultmanns Verständnıs tür
freigewordene Kiıirche Frankreichs wird eine oftene 1r'  e) sıie trift auf dıe Gemeinde Bemerkenswertes weiß Der Beitrag VO:  S Theo Or

andere oftene Gruppen. Das zeı sıch Dn darın, da der Episkopat 1n Lorenzmeier „Rudolf Bultmanns Bedeutung für die kirchliche Praxıs“ S 345
seiınen Stellungnahmen Zurückha LuNg übt Lehner zeigt das den Be1i- bıs 352)8 der MI1t eiıner wichtıgen, autf der Frankturter Buchmesse 1963 über-
spielen des Verhältnisses der Hierarchie Zur. KPF und der ZUuUrr hörten Fra VO Freiherrn Carl Friedrich \ 'C Weizsäcker die Theologıe
Europäischen Frage un Zu!_ Entkolonisierung Frankreichs. schließt, füB UL besonders guLt 1n die robleme, die Bultmann der Verkündi-

ung gestellt hat Und die Rezension des katholischen Bultmannbuches VO:

Hasenhüttl „Der Glaubensvollzu i< (Essen 1963 eıner Dissertatiıon der
LEIFER, Walter. Vatikanisch-indische Beziehungen. In Stim- Gregoriana!) durch Dorothee S5ö le „Paradoxe dentit: 366—373)
inen der eIit Jhg Heft (November 1019 &ibt 1e1 denken
Der csehr interessante Beıtrag, geschrieben A2uS Anlai des Fucharistischen
Kongresses 1n Bombay, behandelt nach einer kurzen geschichtliıchen Eın- KA  Ql Friedrich Wilhelm. Dıiıe Barmer Theo-
Jeitung die Beziehungen zwischen Vatı un der Indischen Unı0on logische Erklärung V“DO.  S 1934 ımn gegenwärtıgen Bekenntnis-
Se1iIt 1947 Dabei geht Leiter er die rein diplomatischen Bezıiehungen weıt
hinaus un bietet einen umtfassenden Lagebericht der Kırche 1mM Su gespräch. In Lutherische Monatshefte Jhg. Heft (Septem-
kontinent. ber 402415

Anläflıch der 30 Wiederkehr der tür den Verlauf des Kirchenkampfes
VO  7 Marıo. Brief 4a4 Rom In Orientierung Jhg entscheidenden, aber VO' CIl Lutheranern 11C akzeptierten „Barmer
Nr (31 Oktober DA —270 Theologischen Erklärung“ wırd hıer ın einer erstiecmMN Folge dieses Stück

wältigter Vergangenheit der EK  =) nochmaIs V O' lutherischen Standpunkt
Gallı berichtet zunächst ber die Hintergründe der beiden dıe Konzilsarbeit und mIıt Hılte VO Fragen Bonhoeffers beleuchtet
getährdenden Briete Kardinal Bea, egt ann das CUu«C ema er die
Oftenbarung dar und schliefßt M1t den Propositionen, den verstümmelten
ckelettierten Schemata, eıner Reduktion, dıe Gallı tief bedauert un für die Heıko Schrifl und Gottesdienst. Dıie Jung-
Themenkreise, die erstrangıge Konzilsfragen darstellen, w ıe CLWGA das Laıen- Ta Marıa ın evangelischer Sıcht In Kerygma und o02m
apostolat, unverständlich nın Jhg Heft (1964) A 9— 245

Der 1 Original englısche Beıtrag eines niederländıschen Gelehrten geht Au

VO') der grundsätzlichen Verschiedenheit katholischer und retormatorıs E

Chronıik des ökumenı:schen Lebens Interpretation der Heiligen Schrift, wobe1l ıhm der Mariolog Balı. OFM
und Küng als verwandte erscheınen, die die Schrift „Illu-

ALLCHIN, Le MOUDEMeENnN unNLONILSTLE Angleterre de- stration“ VO Dogmen benutzen. CL zahlreiche exegetische Einzeldeutungen
C daß auf beiden Seıiten Marıa als TIypus Kirche verstanden,

(nıDu1LS 1962 In Irenıkon Nr (1964) 338— 353 aber die Funktion der Kirche ganz verschieden angesehen wird 1n
blick er dıe Geschichte der katholischen Marienverehrung wiıll erweisen.Entsprechend den Analysen VO Aubert (ds Heft, 142) und Roux wird 1er
daiß 1er „die radikale Tiete der Erniedrigung Gottes ın der Inkarnatıon

Fortgang der kirchlichen Unionsbewegung England dem Einflufß des
VOLI Brıitischen „Faith and Oder“-Tagung ın Nottingham der

verdeckt wird“. Mıt weitgehenden Ansprüchen die katholische Kır
Konzıils geschildert, 1 Mittelpunkt der Unionsplan der Kırche VO Eng- bezüglich eines Verzichts auf Marienverehrung verbindet die Hofinung,
and MIt den Methodisten und Fragen der Reformen 1n der Anglikanıschen da{ annn Protestanten un atholiken gemeınsam die „Mütter Gottes“*
Kirche Die christozentrischen Dıskussionen auf dem Konzıil, die Liturgie- preisen könnten.
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